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Die Beiträge in den Asiatischen Studien – Etudes asiatiques unterliegen einem
Peer-review-Verfahren, an dem die Herausgeber sowie auswärtige Begutachter
beteiligt sind. In der ersten Nummer eines Jahrganges informieren wir jeweils
über die Manuskripteingänge sowie das Begutachtungs- und Auswahlverfahren
des vorangegangenen Jahrganges.

In den vier Nummern des Jahrganges 2008 Band LXII) wurden insgesamt 40
Aufsätze, ein Rezensionsaufsatz sowie 14 Rezensionen veröffentlicht. Dabei
sind die Beiträge auf Einladung mitgerechnet sieben Beiträge aus der
Nachwuchstagung der Schweizerischen Asiengesellschaft in LXII-1; acht Beiträge für
das Sonderheft “Documentary Letters from the Middle East” in LXII-3; zehn

Beiträge der EURAMAL Conference 2005 in LXII-4).
Zur Publikation im Jahrgang 2008 wurden der Zeitschrift insgesamt 43

Aufsatzmanuskripte angeboten, wovon 3 Beiträge abgelehnt und 4 zur Überarbeitung

AS/EA LXIII12009

zurückgegeben wurden.

Auswahlverfahren für Aufsätze

Total Prozent

Im Berichtsjahr eingereichte Manuskripte 43 100 %

Im Begutachtungsverfahren abgelehnt 3 7 %
Zur Überarbeitung zurückgegeben 4 9.3 %
Veröffentlichte Beiträge 40 93 %
Beiträge auf Einladung 25 58 %

Die grosse Mehrheit der veröffentlichten Beiträge im Jahrgang 2008 betrafen
den regionalen Schwerpunkt Islamische Welt 61.5 %); Südasien war mit
14.5 %, China mit 12 %, Japan mit 9 % und Zentralasien mit 3 %, vertreten.

Die Mehrheit der Aufsätze wurde in Englisch publiziert 45 %), deutsche

Aufsätze machten 32.5 % aus, französische 22.5 %.
Der Anteil der Beiträge von Schweizer Autorinnen und Autoren bzw. von

an Schweizer Universitäten tätigen Personen betrug 40.5 %.
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